
euchw gabenx anzeig’ auch des kurtzen Lebens Tandty

Jhr nahmt Siez freẅdigaa an, Sieab sollten euch erquickenb

daß Matte haüpt vndt hertz, Jhr aber ließet blicken,
15 daßac euchsad nicht warae zu thun, vmb blumen eytelkeitt,

Die auch vergänglich seindtaf,ag gleich wie ein bundtes kleidt,p

Jhrah wolltet vns viel mehrai dadurch geschicklichaj lehren,
Wie vnsre sinne wir, von eitelm thun abkehren
vndt streben sollten fest, nach derak vollkommnenal zier,

20 vermeiden allesam wasan vergenglich ist allhier.
Kein wunder ists, daß ihr so standthafft seidt gewesen,
Jn eẅrer letzten Noht,4 da eẅer gantzes wesen,
Geberden, thun, vndt blick allein dahin gericht
wie durch euch iedermann, in Gott würd’ aufgerichttao

Weil so viel iahr zuvor, inap eẅermaq gantzenar Leben,
Eẅras fleihs dahin nur giengat, wie ihr zu Gott erheben,
[Bl. 7v]
Möchtau eẅren sinn vndt hertz, vndav fliehenaw eytelkeitt,
Allzeit in andacht sein, vndt sterben vor der Zeitt,p

Disax meineay meinung ist, ihr wahret abgestorben,az

30 Der Sünde welttba vndt todt, in Christo neẅ erworben,
des heilgen Geistes kräfft’, euch habenbb angeleitt
Auch eẅrerbc Kindtheitt iahr,az hin zurbd vollkommenheitt.
Die wercke thun es dar, so vnsern glauben zeugenb

Wie dann Jacobus sprichtt.5 Jn euchbe sich thetbf ereugen,az

35 Die Zuchtt,bg gütebh Gottesfurchtt, keuschbi augen, herz vndt hend
Jabj tugendt,bk vndt verstandt, euchbl krönten biß ans end.
Jhrbm habt von Kindtheitt auff, der Demuht euchbn beflißen,
Stoltz hoffartbo vbermuht vndt Laster abgewiesen,
Auch eurebp Tugendt nur, zur ehre Gottsbq gerichtb

40 Der weltt ruhm nicht begehrtbr, alsbs solchsbt hervor nunbu bricht
Auß eurenbv Schriften klahr,6 vndbw wer euchbx reden hören,
Mußby sagenbz euer Sinnca war Gottescb Lob zu mehren,az

Vndt darzuthun,az daß euchcc des Lebens gantze frist,
44 vorcd euremce ende lang,az incf Gott,az gestorben ist:cg

Mein vorsatz ist hier nicht, ein gantzes buch zu schreiben,
Von dieser heldinn diech,az mitt goldt wehr’ einzuschreiben,az

Jn den gedechtnüßschrein, der Kämpferinnen Schahr,az

Die weylandt als auchci itzt,az gemachet offenbahrcj,
Das sie so wol als wir, gar Ritterlich gestritten,

50 Jhr Kampff nicht weltlich ist, dann sie viel mehr gelitten,az

dieck trübsalcl creutz vndt angst, vielcm Kranckheit quahl vndtcn pein,co

den Christen aufferlegt;cp drinncq muß gelitten sein.
[Bl. 10r]
Willcr anders man zu Gott, ein reines hertzecs bringenct,
der Kindtschaft zeichen nichtcu, voncv sich mitt fleißecw dringencx.
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